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1. STRUKTURQUALITÄT 

 RECHTSTRÄGER DER EINRICHTUNG 

Pfarre St Jakobus 

Pfarrgasse 8 

4150 Rohrbach-Berg 

E-Mail: pfarre.rohrbach@dioezese-linz.at 

 GRUPPEN 

GRUPPENSTRUKTUR 

Unser Kindergarten führt vier Regelgruppen mit einer Kinderhöchstzahl von 23 und 

eine Integrationsgruppe mit 15 Kindern. 

Außerdem gibt es in unserem Haus eine Krabbelgruppe mit einer Kinderhöchstzahl 

von 12. 

 

ÖFFNUNGSZEITEN 

Kindergarten: 

Montag und Donnerstag von 7:00 bis 16:30 

Dienstag und Mittwoch von 7:00 bis 17:00 

Freitag von 7:00 bis 13:00 

 

Krabbelgruppe: 

Montag bis Freitag von 7:00 bis 12:30 

 

In beiden Einrichtungen können die Kinder Mittagessen. 

 

FERIENREGELUNG 

Weihnachtsferien: 24. Dezember bis einschließlich 1. Jänner 

Sommerferien: Der Kindergarten endet vier Wochen nach Schulschluss und beginnt 

am ersten Montag im September.  
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PERSONALSITUATION 

Gruppenführende Kindergartenpädagoginnen 

 
Albine Atzgerstorfer 
Mäusegruppe 
Kindergartenleitung 

 
Gerda Sonnleitner 
Hasengruppe 

 
Justina Venzl 
Bärengruppe 

 
Anika Patrasso 
Igelgruppe 

 
Ursula Schaubmair 
Katzengruppe 
(Krabbelgruppe) 

 

Stützpädagogin Stützhelferin Sprachförderung 

 
Andrea Wild 

 
Sylvia Mühlparzer 

 
Monika Barth 
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Helferinnen 

 
Dorothea Radinger 
Hasengruppe 

 
Claudia Zoidl 
Mäusegruppe 

 
Daniela Priesner 
Igelgruppe 

 
Bernadette Fürlinger 
Bärengruppe 

 
Michaela Kobler 
Katzengruppe 

Reinigung 

 
Fatima Redzic  
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 RÄUMLICHKEITEN 

o 5 Gruppenräume mit Garderoben 

o 5 Waschräume 

o Bewegungsraum ï Ruheraum 

o Turnsaal 

o Küche ï Essbereich  

o Personalraum 

o Therapieraum 

o Malort nach Arno Stern 

o 2 Foyers (bespielbare Gänge) 

o Büro 

o Holzwerkstatt 

o 3 Schutzräume 

o großer Garten mit strukturierten und  

o unstrukturierten Flächen 

Die Gruppenräume sind je nach Interessen und Themen der Kinder flexibel strukturiert: 

o Bauplatz 

o Bereich für Rollenspiele und Verkleidung 

o Kreativbereich zum Malen und Basteln 

o Kuschelbereich und Bilderbücher 

o Küchenzeile und Jausenbereich 

o Bereich für didaktische Spiele, Puzzles und Trödelspiele 

o Konstruktionsbereich 

o Sitzbank 
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 AUFNAHME IN DEN KINDERGARTEN 

Der Kindergarten ist nach Maßgabe der Bestimmungen des OÖ 

Kinderbetreuungsgesetz (KBG) für Kinder mit Hauptwohnsitz in OÖ vom vollendeten 

3. Lebensjahr bis zur Einschulung allgemein zugänglich und beitragsfrei ab dem 30. 

Lebensmonat. 

 

Nach einer schriftlichen Einladung kommen die Eltern mit den Kindern am Anmeldetag 

oder nach Terminvereinbarung in den Kindergarten. Für die Aufnahme in den 

Kindergarten ist ein Aufnahmegespräch mit den Eltern des Kindes erforderlich.  

Der Besuch des Kindergartens hat regelmäßig zu erfolgen. Regelmäßiger Besuch 

bedeutet an mindestens 4 von 5 Tagen in der Woche anwesend zu sein. 

Übersteigt die Zahl der Anmeldung die Zahl der verfügbaren Plätze, werden zuerst 

Kinder bevorzugt aufgenommen, deren Eltern berufstätig, arbeitsuchend oder in 

Ausbildung sind und/oder deren familiäre oder soziale Verhältnisse eine Aufnahme 

erfordern. 

 

ABMELDUNG 

Die Abmeldung eines Kindes vom Besuch des Kindergartens hat bei der 

Kindergartenleiterin zu erfolgen. 

 

FINANZIELLE BEITRÄGE 

Die Eltern leisten einen Materialbeitrag und übernehmen bei Bedarf die Kosten für das 

Mittagessen und die Nachmittagsbetreuung ab 13 Uhr. 

 

 KINDERGARTENPFLICHT  

Kindergartenpflicht besteht für alle Kinder, mit Hauptwohnsitz in Oberösterreich, die 

vor dem 1. September des jeweiligen Jahres das 5. Lebensjahr vollendet haben und 

im Folgejahr schulpflichtig werden, bis zum Schuleintritt. Die allgemeine 

Kindergartenpflicht ist an fünf Tagen pro Woche mit mindestens 20 Wochenstunden 

regelmäßig zu erfüllen.  

Die gerechtfertigte Verhinderung des regelmäßigen Besuchs ist durch die Eltern 

nachzuweisen (Erkrankung, außergewöhnliche Ereignisse) und durch eine schriftliche 
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Entschuldigung, durch eine telefonische Verständigung oder durch ein ärztliches Attest 

zu belegen 

Gerechtfertigtes Fernbleiben ist analog zum Schuljahr mit den Haupt-, Weihnachts- 

und Osterferien und mit max. 5 Wochen zusätzlichen Fernbleibens  

(z.B. gemeinsamer Urlaub mit den Eltern) begrenzt. Die Eltern haben die 

Kindergartenleitung von jeder Verhinderung unverzüglich zu benachrichtigen. Eine 

schriftliche Entschuldigung ist vorzulegen. 

 FACHBERATUNG IM KINDERGARTEN 

Caritas 

Qualitätsbeauftragte Land OÖ 

Mobile Sonderkindergärtnerin 

Logopädin 

Therapeuten 

Zahngesundheitserzieherin 

Jugendwohlfahrt 
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2. ORIENTIERUNGSQUALITÄT 

 UNSER BILD VOM KIND 

Das Kind bildet den Mittelpunkt unseres pädagogischen Denkens und Handelns. 

Ausgehend von seinem Entwicklungsstand, seinen Interessen, Fähigkeiten und 

Fertigkeiten versuchen wir, die Umgebung und unsere pädagogische Arbeit mit den 

Kindern und für die Kinder zu gestalten. 

Jedes Kind wird als individuelle Persönlichkeit mit seinen Vorlieben und Schwächen 

unvoreingenommen und vorbehaltlos angenommen. 

Wir sind davon überzeugt, dass Kinder, die sich angenommen und geborgen fühlen, 

aktiv sich mit ihrer Umwelt auseinandersetzen.  

 UNSER PÄDAGOGISCHES VERSTÄNDNIS 

In unserem Kindergarten achten wir die Rechte jedes einzelnen Kindes, insbesondere 

die Rechte auf Anerkennung, Meinungsfreiheit, Eigentum, gerechte Behandlung und 

Schutz durch Gemeinschaft. 

Wir legen Wert auf ein ganzheitliches Bildungsprogramm, das jedem Kind Raum und 

Zeit zur Entwicklung seiner Talente bietet. 

Eine fröhliche und liebevolle Atmosphäre, in der sich jedes Kind wohl und 

angenommen fühlt, ist für uns selbstverständlich. 

Um die Qualität unserer pädagogischen Arbeit zu gewährleisten, ist uns die 

kontinuierliche Weiter- und Fortbildung ein Anliegen. Durch Reflexion und Diskussion 

entsteht eine intensive Auseinandersetzung mit fachlichen Inhalten und Lernprozesse 

kommen in Gang. 

 BILDUNGSBEREICHE 

 EMOTIONALE UND SOZIALE BEZIEHUNGEN: 

o Förderung der sozialen und emotionalen Kompetenz im Umgang mit anderen 

Kindern und Erwachsenen  

o Gemeinschaftserfahrungen, solidarisches Handeln und Konfliktbewältigung 

sollen die Kinder zu kompetenten Persönlichkeiten unserer Gesellschaft 

wachsen lassen. 
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o mit den Kindern erarbeitete und demokratisch beschlossene Regeln und 

Grenzen müssen akzeptiert und eingehalten werden. 

  

 ETHIK UND GESELLSCHAFT: 

o Werte wie Toleranz, Würde des Menschen, Ehrfurcht vor der Natur, 

verantwortungsbewusstes Handeln, Achten der religiösen Lebenskultur und 

einfühlsame Integration sollen den Kindern durch bewusste Vorbildwirkung 

vermittelt werden. 
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 SPRACHE UND KOMMUNIKATION: 

o Sprache ist allgegenwärtig (verbal-nonverbal) und begleitet uns unser ganzes 

Leben. 

Reichhaltige und vielfältige Sprachangebote unterstützen die Kinder bei der 

kontinuierlichen Weiterentwicklung ihrer Sprachkompetenz. 

o für Kinder mit Sprachauffälligkeiten, bzw. für Kinder mit nicht-deutscher 

Muttersprache werden spezifische Angebote (auch gruppenübergreifend) 

gesetzt. 
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 BEWEGUNG UND GESUNDHEIT: 

o Bewegungserfahrungen und vielfältige Sinneseindrücke sind eine wesentliche 

Grundlage der Gesamtentwicklung des Kindes und Voraussetzung für alle 

Lernprozesse. 

o Durch vielfältige Bewegungsangebote erforschen und erobern die Kinder ihre 

Umwelt und werden motiviert sich weiteren Herausforderungen zu stellen. 

 

 


















